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Für den Umbau des ehemaligen Hauses Weber gleich neben dem Gemeindehaus in ein Verwaltungsgebäude sieht die Gemeinde Büllingen

460 000 Euro im kommunalen Haushalt 2009 vor.

Die Tatsache, dass die Rats-
mehrheit diesen Kraftakt ohne
neue Anleihen bewerkstelligen
will, rang selbst der Minder-
heitsfraktion FBB Respekt ab.
Dennoch verweigerte die Bül-
linger Ratsopposition dem
Haushaltsplan ihre Zustim-
mung, weil er nach ihrem Ge-
schmack viel zu spät vorgelegt
wurde.

»Solide Finanzpolitik«

Die Haushaltsdebatte nahm
über zwei Stunden in An-
spruch, obwohl die Opposition
kaum inhaltliche Kritik vor-
bringen konnte. Es war kurz
vor Mitternacht, als Bürger-
meister Friedhelm Wirtz zur
Abstimmung schritt. Der Ge-
samthaushalt beläuft sich auf
12 995 181 Euro und fällt da-
mit um 20 Prozent höher aus
als im Vorjahr. »Einen Haus-
halt in dieser Größenordnung
hat es in der Gemeinde Büllin-
gen noch nie gegeben«, beton-
te der für das Finanzressort zu-
ständige Bürgermeister.

Ebenso einmalig sei wohl die
Tatsache, dass der Investitions-
haushalt ausschließlich mit Ei-
genmitteln (91 Prozent Rück-
lagen, 9 Prozent aus Verkäu-
fen) finanziert werden soll.
Schöffe Herbert Rauw sprach
ergänzend von einem »sehr
guten Haushalt. Das wir ihn
ohne neue Anleihen stemmen
können, ist auf die jahrelange,
solide Finanzpolitik der Ge-
meinde Büllingen zurückzu-
führen«.

Den Löwenanteil des Investi-
tionshaushaltes verschlingt er-
wartungsgemäß die Erneue-
rung der Ortsdurchfahrt Bül-
lingen (1,35 Millionen Euro).
Weitere bedeutende Vorhaben
sind der Umbau des Hauses
Weber in ein Verwaltungsge-

bäude (460 000 Euro), die Er-
weiterung der Schulen Roche-
rath (370 000 Euro) und Hons-
feld (245 000 Euro) sowie die
Innensanierung der Kirche
Manderfeld (600 000 Euro).
Zur Finanzierung dieser Inves-
titionen gedenkt die Gemeinde
insgesamt knapp zwei Millio-
nen Euro an Zuschüssen von
den übergeordneten Behörden
anzuzapfen.

»Reserven schrumpfen«

Positiv sei außerdem, so
Friedhelm Wirtz weiter, dass
2009 sechs Anleihen der Ge-
meinden ausliefen. Dies schaf-
fe für die Zukunft neue Frei-
räume. Die übrigen 19 noch
laufenden Anleihen seien vor-
wiegend mit feststehenden
Zinssätzen versehen. Die Rest-
schuld der Gemeinde betrage
1 762 956 Euro, was einer ver-
gleichsweise sehr niedrigen
Pro-Kopf-Verschuldung von
319,83 Euro pro Einwohner
gleichkomme.

FBB-Fraktionsführer Werner
Brüls sprach von einem sehr
ehrgeizigen Haushalt, der al-
lerdings nach dem Dafürhalten
seiner Fraktion bereits im De-
zember hätte vorliegen müs-
sen. Zudem erinnerte er daran,
dass die Mehrheit im Jahre

2008 mit Investitionen von 2,4
Millionen Euro einen Spar-
haushalt vorgelegt habe. »Und
Projekte im Gegenwert von 1,8
Millionen Euro, die bereits
2008 angekündigt wurden,
finden sich auch im neuen
Haushalt wieder.« Auch dies-
mal müsse davon ausgegangen
werden, das nicht alle ange-
kündigten Projekte noch im
Laufe des Kalenderjahres
durchgeführt würden. Der
Haushaltsplan sei langfristig
angelegt, »doch werden die fi-
nanziellen Reserven der Ge-
meinden nach dieser Planung
bald aufgebraucht sein. Da-
durch dürften die Spielräume
in der Zukunft deutlich kleiner
werden.« Brüls verwies auch
darauf, dass es bei der Zusam-
menstellung des Haushaltes zu
bösen Rechenfehlern gekom-
men sei, die erst von der Oppo-
sition aufgedeckt worden sei-
en. Dies hinterlasse einen fa-
den Nachgeschmack.

Entlastungsstraße

Doch der Bürgermeister
konnte diese Argumentation
nicht recht nachvollziehen.
»Sollten wir etwa neue Anlei-
hen zeichnen, um im kommen-
den Jahr mehr Rücklagen zu
haben?« Zudem verwies Wirtz

auf den Pensionsfonds in Höhe
von 734 970 Euro, der nicht
zweckgebunden sei und als
weitere Rücklage bezeichnet
werden könne.

Berni Collas (FBB) sprach
ebenfalls von einem ambitiö-
sen Haushalt. Grundsätzlich
sei nichts dagegen einzuwen-
den, dass die Gemeinde ihre
Rücklagen anzapfe, »denn wir
sind ja nicht dazu da, um Geld
zu horten«. Zudem hätten sich
die Ängste, dass sich die Steu-
erreform negativ auf den Ein-
nahmenhaushalt auswirken
könnte, nicht bewahrheitet.

Der zum wiederholten Male
von Jenny Möres (FBB) vorge-
brachten Forderung, Mittel zur
Planung einer Entlastungsstra-
ße für die Ortschaft Büllingen
im Haushalt einzusetzen, er-
teilte der Bürgermeister erneut
eine deutliche Absage. »Wir
möchten erst die Erneuerung
der Ortsdurchfahrt Büllingen
zu einem guten Ende bringen.
Warum sollen wir uns jetzt den
Kopf über Dinge zerbrechen,
die wir doch nicht stemmen
können?« Schöffe Herbert
Rauw fügte hinzu, dass die
Wallonische Region im Augen-
blick sicherlich ganz andere
Prioritäten habe als den Bau
einer Entlastungsstraße für
Büllingen.
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Ratsmehrheit will Investitionen von 4,15 Millionen Euro ohne Anleihen stemmen

Von Arno Colaris

Der Büllinger Gemeinde-

rat hat am Donnerstag-

abend mit den Stimmen

der Mehrheit einen re-

kordverdächtigen Ge-

meindehaushalt verab-

schiedet. Die Gemeinde

plant in diesem Jahr In-

vestitionen in Höhe von

stolzen 4,15 Millionen

Euro.

Die Gemeindeschule Rocherath soll für geschätzte 370 000 Euro erweitert werden.

Büllingens parteiloser Bürger-
meister Friedhelm Wirtz sah
sich am Donnerstag zu Beginn
der öffentlichen Sitzung des
Gemeinderates zu einer Klar-
stellung veranlasst.

»Ich bin in den letzten Tagen
mehrfach darauf angespro-
chen, wie mein Auftritt beim
Neujahrsempfang der SP in
Hünningen zu interpretieren
sei. Nun, ich bin ganz einfach
einer Bitte des SP-Präsidenten
nachgekommen, als Bürger-
meister der Gastgebergemein-

de einige Worte an die Anwe-
senden zu richten. Durch die
Medienberichte ist das viel-
leicht etwas missverständlich
rübergekommen, doch mehr
sollte man nicht dahinter su-
chen.«

Die Büllinger Ratsmitglieder,
ob Mehrheit oder Opposition,
konnten sich ein Lächeln na-
turgemäß nicht verkneifen.
Die Frage von Walter Velz
(FBB), ob man die Angelegen-
heit zumindest karnevalistisch
verwerten könne, beantworte-
te Friedhelm Wirtz mit einem
beherzten »Ja«. (arco)

Bürgermeister gräbt Spekulationen Wasser ab

táêíòW=Êkìê=~äë=d~ëí=~ìÑ

ÇÉã=pmJkÉìà~ÜêëÉãéÑ~åÖÂ

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

� Büllingen

Renovierung Vereinslokal
Rocherath: 6 222,64 €, Ho-
norar Erweiterung Schule
Rocherath: 10 000 €, Pro-
jektkosten Heizanlage Ge-
meindehaus: 4 000 €, Pro-
jektkosten Verwaltungsge-
bäude: 20 000 €, Machbar-
keitsstudie Nahwärmenetz:
5 000 €; Projektkosten Orts-
durchfahrt Büllingen:
25 000 €, Projektkosten In-
nensanierung Kirche Man-
derfeld: 34 000 €, Umbau
Verwaltungsgebäude Haus
Weber: 460 000 €, Heizan-
lage Gemeindehaus:
105 000 €, Kopiergerät Ver-
waltung: 3 000 €, Ankauf
Informatikmaterial: 5000 €,
Ankauf Büromobiliar:
10 000 €, Projektkosten Par-
zellierung Alfsang, Lanze-
rath: 10 000 €, Ankauf Feu-
erwehrmaterial: 10 000 €,
Ankauf Ambulanzwagen Ro-
tes Kreuz: 20 000 €, Orts-
durchfahrt Büllingen:
880 000 €, Feldwegebau:
170 000 €, Projektkosten
Bürgersteige Phase 2:
15 000 €, Anlegen Bürger-
steige Hünningen Eigenre-
gie: 40 000 €, Projektkosten
Bauhof Manderfeld:
8 000 €, Projektkosten Weg
Holzheim-Manderfeld:
110 0000 €, Projektkosten
Dottelsgasse Hünningen:
25 000 €, Ankauf Pritschen-
wagen: 18 000 €, Ankauf
von zwei Buswartehäus-
chen: 10 000 €, Neue Stra-
ßenlampen: 5000 €, Orts-
durchfahrt Büllingen:
Stromleitung: 148 000 €,
Ortsdurchfahrt Büllingen:
Kabelfernsehen: 130 000 €,

Touristischer Werbefilm:
9 500 €, Außerordentliche
Aufforstung Voeren:
35 000 €, Ankauf Waldpar-
zellen: 20 000 €, Abriss ehe-
maliger Kindergarten Man-
derfeld: 10 000 €, Ankauf
Schulmobiliar: 5000 €, Er-
weiterung Schule Honsfeld:
245 000 €, Projektkosten
Schule Honsfeld: 16 500 €,
Projektkosten Ausbau Schu-
le Büllingen: 10 000 €, Er-
weiterung Schule Roche-
rath: 370 000 €, Kopiergerä-
te Schulen: 4000 €, Inter-
vention Spielplatz Roche-
rath: 10 000 €, Anlegen
Sportplatz Manderfeld:
50 000 €, Windverstrebung
Sporthalle Rocherath:
20 000 €, Spiegelwand
Sportkomplex Rocherath:
12 000 €, Projekt Erneue-
rung Beleuchtung Sporthal-
len: 5000 €, Projektkosten
Fußfälle Wirtzfeld-Büllin-
gen: 5000 €, Zuschuss In-
nenanstrich Kirche Hünnin-
gen: 10 049 €, Innensanie-
rung Kirche Manderfeld:
600 000 €, Reparatur Kirch-
turm Honsfeld: 35 000 €,
Sanierung Außenfassade
Kirche Wirtzfeld: 148 000 €,
Projektkosten Wasserleitung
Mürringen: 15 000 €, Orts-
durchfahrt Büllingen: Was-
serleitung: 190 000 €, Pro-
jektkosten Sozialer Woh-
nungsbau Büllingen (Parzel-
lierung »Hinter der Gendar-
merie«): 10 000 €, Pro-
jekt(e) ländliche Entwick-
lung: 10 000 €, Komm. Pro-
gramm Ländliche Entwick-
lung: 25 000 €

Total: 4 156 271,69 €
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IN ZAHLEN

Die Außenfassade der Kirche Wirtzfeld soll in diesem Jahr sa-

niert werden.


